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a) Bisher erzielte Ergebnisse: 

 
Bislang wurden in allen Unterrichtsfächern der jeweils gültige Bildungsplan des Landes 

Baden-Württembergs für das Gymnasium (8jährig) nach der Leitperspektive BNE gefiltert und 

zusammengetragen, sodass jetzt für alle an der Schule unterrichteten Fächer eine Übersicht 

im Intranet für das Kollegium abrufbar ist. Hier wurden nur die Aspekte der Leitperspektive 

zusammengetragen, die sich vorrangig mit Umwelt- und Klimaschutz beschäftigen. Die 

Übersicht ist nach einzelnen Klassenstufen geordnet, so dass ein Überblick über etwaige 

fächerverbindenden Einheiten möglich ist. 

Unter Einbindung der betroffenen Gremien (v.a. Schulleitung und Gebäudemanagement, aber 

auch Elternschaft) wurden Begehungen und Informationsgespräche durchgeführt, sodass man 

jetzt von einem umfassenden Informationsstand aller Beteiligter ausgehen kann. 

Der Pausenkiosk wurde mit zwei 8. Klassen ausprobiert und evaluiert. Derzeit hat eine 7. 

Klasse den Pausenkiosk übernommen. Hier wird probiert, ob sich der Kiosk mit Erdkunde 

„Thema Tropenwald“ besser kombinieren lässt. 

Die mobile Küche wurde geliefert und ist schon in die Schulveranstaltungen und in die AG 

Veganes Kochen integriert worden. Die Stadt war vor Ort, um die nun notwendig gewordenen 

neuen Leitungen zu überprüfen in Auftrag geben zu können. Bislang helfen wir uns mit 

Verlängerungskabeln weiter. 

Das Hochbeet mit Sitzmöglichkeiten wurde auf dem Ruhehof installiert und auch schon von 

den ersten Klassen im Zusammenhang mit dem Biologie-Unterricht bepflanzt. Hier ist 

ebenfalls noch eine Stromversorgen zu legen, damit die Pumpe funktioniert. Derzeit wird das 

Beet noch mit der Gießkanne versorgt. 

Die inhaltliche Arbeit ist in einzelnen Fachbereichen abgeschlossen. Insbesondere in Deutsch 

und in Mathematik ist ein Aufgabenpool entstanden. Über eine verbindliche Einführung der 

Inhalte wird noch in einer gesonderten Fachlehrkräftekonferenz beraten werden müssen. 



Eine Übersicht über die teilweise verbindlichen Unterrichtseinheiten in den Jahrgangsstufen 5 

bis 10 wurde erstellt und dem Kollegium zugänglich gemacht. (Intranet). Hier muss in der 

nächsten GLK das weitere Vorgehen abgestimmt werden.  

 
b) Erreichen der gesetzten Meilensteine: 

AP1  

„Erfassung der BNE-Themen“ (M1.1): Hier steht die Listung potentieller Experimente bzw. 

Anforderungen an zusätzliche Lernorte in Teilen noch aus. Dies ist aufgrund des 

Schuljahresbeginns Mitte September nicht anders möglich. 

„Definition der Kriterien für externe Anbieter“ (M1.2): Die Punkte wurden im Team besprochen 

und sind nun in der Testphase. 

„Nachhaltigkeitscurriculum erstellt“ (M1.3): Die vorläufige Fassung ist erstellt und dem 

Kollegium zugänglich. Eine Abstimmung in der Gesamtlehrer(innen)konferenz steht noch aus. 

AP 2:  

„Erfassung der externen Angebote“ (M2.1): Hier kann eine umfassende Erfassung erst nach 

der Weiterarbeit in den Fachschaften erfolgen. (noch nicht abgeschlossen). Einzelne 

Angebote sind schon ausgewählt und in den Fächern verortet. 

AP3  

„Aufbau schulnaher Lernorte“ (M3.1. und M3.2): Mobile Küche, Hochbeete/Wicking Beds sind 

fertig erstellt und deren Einsatz im Unterricht bzw. Schulleben erfolgt. 

 

c) Aufgetretene Probleme (z.B. mit Finanzierung, Personal, technischer Realisierung, 
     Planabweichung): 

Der Projektstart in der Zeit der Notenkonferenzen, der Abiturprüfungen und des 

Schuljahresabschlusses SJ 2022/23 brachte es mit sich, dass die eigentliche Arbeit erst Mitte 

September beginnen konnte. Insofern kam es zu Planabweichungen (AP 1 und AP 2) 

 
d) Vorgeschlagene Lösungen zur Behebung dieser Probleme:  

Bis zum Start des AP 4 werden die Abweichungen aufgeholt sein. Insofern ist keine 

Veränderung der Vorgehensweise nötig. 
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